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Diese Tauben sind Luftakrobaten
Überschläge und Sturzflüge beim internationalen Flugkasten-Treffen

beim internationalen Flug-
kasten-Treffen dann doch lie-
ber für die deftige Bratwurst
an.

Bis aufs Wetter ist er zufrie-
den mit dem Event und freut
sich schon jetzt auf Novem-
ber, wenn die traditionelle
Geflügelausstellung in Hom-
berg stattfindet – in der Halle
dann garantiert ohne stören-
de Windböen.

ter. „Man kann nicht jedes
Tier für den Wettbewerb ge-
brauchen, ich habe auch kei-
ne Probleme damit, die Tau-
ben dann zu schlachten und
der Küche zuzuführen“, erin-
nert sich Pelz an seine Kind-
heit, als er frischgeschlachte-
te Tauben für eine Mark das
Stück verkauft habe. „Heute
will sie keiner mehr essen“,
sagt er und heizt den Grill

Körnermischung habe jeder
sein Geheimrezept, verrät
Pelz, der seinen Kleinen gern
auch mal zusätzlich etwas
„Grünzeug“ gibt. „Sie sollen
ja stark werden und über ent-
sprechende Kondition verfü-
gen.“

Ein Garant für Wettbe-
werbstauglichkeit sei das
aber nicht, letztlich habe jede
Taube ihren eigenen Charak-

zum Ausgangspunkt weisen.
„Als Trainer am Ende zu se-

hen, dass sich die harte Ar-
beit gelohnt hat, ist ein ech-
tes Glücksgefühl“, sagt der
Unshäuser und strahlt. „Wer
noch nie mit Tauben zu tun
hatte, kann das nicht nach-
vollziehen, für mich ist es das
Allergrößte.“

Das meiste passiere über
das Futter. Für die optimale

VON SASCHA HOFFMANN

Kirchberg – Auch wenn seine
eigenen Tauben am Samstag
beim Internationalen Flug-
kasten-Treffen des deutschen
Flugrollerclubs (DFC) nicht
antreten, hat Stephan Pelz al-
lerhand zu tun. Das Wetter
spielt nicht zu hundert Pro-
zent mit, gerade hat eine Böe
ein großes Zelt samt darunter
stehender Taubenkäfige um-
gepustet. „In der Luft stören
sich die Tiere glücklicherwei-
se nicht am Wind, der macht
ihnen nichts aus“, sagt der
Taubenzüchter aus Unshau-
sen, der gemeinsam mit sei-
nen internationalen Tauben-
züchterfreunden das kleine
Malheur schnell im Griff hat.

An die 60 Teilnehmer, un-
ter anderem aus Deutsch-
land, Frankreich, Kroatien,
Holland und der Schweiz,
sind nach Kirchberg gekom-
men, wo sie sich seit Don-
nerstag am Sportplatz häus-
lich eingerichtet haben: die
Züchter in Zelten und Wohn-
mobilen, die Hauptakteure in
Käfigen und für die Wettbe-
werbsflüge in Flugkästen.
„Das sind kleine, transporta-
ble Taubenschläge, die von
den Tieren nach intensiver
Gewöhnung als Heimat ak-
zeptiert werden“, sagt Pelz.
Und dann erklärt er, wie der
Wettbewerb funktioniert:
„Es gibt die Wertung im Hei-
matschlag und eben den
Flugkasten-Flug. Geflogen
wird immer aus der Hand des
Züchters oder aus dem
Schlag, je nachdem, wie die
Tiere trainiert sind.“

Dann folge im Idealfall ein
wunderbares Schauspiel.
Rückwärtsrollen, Überschlä-
ge, Sturzflüge – je nach Rasse
unterschiedlich, immer aber
ein „übertriebenes Balzver-
halten“, bis die Wertung be-
endet ist und die Tauben zu-
rück zum Ausgangspunkt
kommen müssen. Dazu be-
nutzt der Züchter sogenann-
te „Dropper“, weiße Begleit-
tauben, die den Weg zurück

Haben auf dem Kirchberger Sportplatz eine richtige Taubenherberge aufgebaut: Heinz Gerber (links) und Marco Schnei-
der präsentierten ihre Tiere beim Internationalen Flugkasten-Treffen. ALLE FOTOS: SASCHA HOFFMANN

Für ihn sind die kleinen Tauben das Allergrößte: Stephan
Pelz mit einer indischen Pfautaube.

Helfen anderen Tauben, den Weg zurück zum Kasten zu
finden: die sogenannten „Dropper-Tauben“.

Leonie I. ist die erste Weinkönigin von Bad Zwesten
Traditionelles Fest lockte am Wochenende viele Besucher in den Kurort

wurst. Musikalisch umrahmt
wurde der erste Abend durch
die Band „Sound of Music“.
Samstag sah es lange Zeit so
aus, als ob das Weinfest
sprichwörtlich ins Wasser fal-
len würde, doch im Laufe des
Abends hatte Weingott Ba-
chus ein einsehen, die Band
„Honestly“ spielte auf und es
kamen auch wieder zahlrei-
che Gäste. Steffen Koch spiel-
te am Sonntag in dem klei-
nen „Weindorf“.

cher auf den Hof Schröder ge-
kommen. An drei Weinstän-
den gab es für jeden Weinge-
schmack das richtige Tröpf-
chen.

Es gab auch für Nicht-
Weintrinker ein Angebot,
dieses reichte von Bier bis hin
zu alkoholfreien Getränken.
Passend zum Wein und den
anderen Getränken gab es
auch kulinarisch einiges für
die Gäste – kleine Käseteller,
Crêpes, Langos und Brat-

ters, der sein Amt offiziell am
Samstag antrat. Und noch ei-
ne Besonderheit gab es bei
diesem Weinfest, es waren
zwei Bürgermeister von Bad
Zwesten anwesend – am Frei-
tag hatte der bisherige Amts-
inhaber Michael Köhler an
seinem letzten Tag im Amt
das Weinfest eröffnet.

Start für das Weinfest war
bereits am Freitag. Bei bes-
tem Wetter waren weit über
300 Besucherinnen und Besu-

Augen zu erkenn, ob man ei-
nen Rot- oder Weißwein
trinkt. Letztlich entschied ei-
ne Schätzfrage darüber, ob
Moritz Martin oder Leonie
Hollander den Titel tragen
darf. Leonie Hollander wurde
schließlich von Bad Zwestens
Bürgermeister Achim Siebert
zur Weinkönigin gekrönt.

Es war eine Premiere im
doppelten Sinne, denn es war
zugleich die erste Amtshand-
lung des neuen Bürgermeis-

VON CHRISTIAN RINNERT

Bad Zwesten – Große Wein-
berge sucht man im Kurort
Bad Zwesten zwar vergeblich,
doch hat der Ort, der eher für
sein besonderes Wasser aus
den Heilquellen bekannt ist,
jetzt auch eine Weinkönigin:
Leoni Hollander wurde als
Leonie I. am Samstagabend
beim Weinfest gekrönt und
ist somit die erste Weinköni-
gin Bad Zwestens.

Das traditionelle Fest fand
am Wochenende auf dem
Hof Schröder in der Bachstra-
ße statt. Leonie Hollander
setzte sich in einem kleinen
Wettbewerb gegen fünf Mit-
bewerberinnen und einen
Mitbewerber um die Krone
durch. Es ging in den unter-
schiedlichen Disziplinen um
Kraft, Schnelligkeit, Geschick
und letztendlich auch um
den Wein. Zuerst mussten
zwei Weinflaschen mit aus-
gestrecktem Arm gehalten
werden, ehe es um das
schnelle Ausleeren eines
Weinglases ging, mit künstli-
chen Weintrauben wurde
dann in einen Eimer gewor-
fen und in der letzten Prü-
fung galt es, mit verbunden

Ein Hoch auf eine schöne Zeit: (von links) Melanie Eisenacher-Füller,
Lisa Favia, Svenja Albers, Laura Pohlmann und Lea Eisenacher.
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Die erste Weinkönigin von Bad Zwesten: Leonie I. (Mit-
te) mit Natascha Rath (Leiterin der Kurverwaltung)
und Bürgermeister Achim Siebert.

HNA-Podcast über
mehr Diversität
und Sichtbarkeit
Kassel – David Zabel ist als
Kulturvermittler und Sport-
pädagoge in Kassel unter-
wegs. Im HNA-Podcast
„Mensch, Kassel“ berichtet er
von seinen Erfahrungen als
Schwarzer Mann in Nordhes-
sen. Der 37-jährige Kasseler
sagt: „Berührungspunkt zu
schaffen und für Diversität zu
sorgen, ich glaube das ist
mein entscheidendes Instru-
ment, was ich in den Ring
mitnehmen möchte, wenn
ich gegen Rassismus kämp-
fe.“

Die Podcast-Folge finden
Sie in Apps wie Spotify, Dee-
zer, Apple Podcasts und Goo-
gle Podcasts – und wie immer
auch unter hna.de/podcast.
lth FOTO: JASCHA BELA KRETSCHMANN

David Zabel
Podcast-Gast

Parlament tagt
zu Freibad und
Jugendpflege
Knüllwald – Die nächste Sit-
zung der Gemeindevertreter
Knüllwald findet am Mitt-
woch, 5. Juli, im Bürgerhaus
Rengshausen statt. Beginn ist
um 20 Uhr.

Auf der Tagesordnung ste-
hen die Vorstellung der Ju-
gendpflege für Knüllwald
durch das Beiserhaus, übers
Konzept wird auch beraten
und beschlossen.

Zudem geht es um einen
Behindertenbeauftragten für
Knüllwald, Grundstücksver-
käufe und um einen Antrag
der Fraktion Gut für Knüll-
wald. Sie will ein Gremium
bilden, das sich mit der Sanie-
rung des Freibads in Rengs-
hausen beschäftigt, zudem
geht es um den aktuellen
Stand der Sanierung. Die Sit-
zung ist öffentlich, Besucher
sind willkommen. bra

Kabarettist Falk
Plücker tritt in
Gudensberg auf
Gudensberg – Kabarettist und
Liedermacher Falk Plücker
geht mit seinem Programm
„Unerhört“ auf Deutschland-
Tournee. Und dabei macht er
am Freitag, 7. Juli, 19.30 Uhr,
Station auf der Märchenbüh-
ne in Gudensberg. Einlass ist
ab 18.30 Uhr. Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstal-
tung im Bürgerhaus statt.

„Während große Teile der
Gesellschaft sich in einem Zu-
stand permanenter Dauerem-
pörung befinden, versucht
der Liedermacher und Musik-
kabarettist lieber die Absurdi-
täten des Alltags mit einer
Waffe zu bekämpfen, die so
alt ist wie die Menschheit
selbst: Humor“, steht in der
Ankündigung geschrieben.

Falk ist ein Liedermacher
und Musikkabarettist aus
Berlin. Er war im Fernsehen
unter anderem beim Bayri-
schen Rundfunk zu sehen
und tourt regelmäßig mit der
Comedyshow „Nightwash“.

czn

Tickets kosten im Vorverkauf 15
Euro, an der Abendkasse 18 Euro.
Vorverkauf über das Reservie-
rungssystem Reservix, online, an
allen Verkaufsstellen und im Bür-
gerbüro Gudensberg.


